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Ter letzte Stellwagen. LTeoiter Heim
Hart Elbattner & Marz Kleidungsstücke.,.
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Tiit einer so großen Auswahl, so vielen

schönen Moden und wunderbaren Werten, welche
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Sie es

neuen, originellen Medc
den em'!en Ufen der

welche Jdr eld m irgend

$18 bis $45

Viele doll
und ein 15,ert?

mit eide
geiütlert.

kauten Sie beide! und am Ostermorgen kön

non Sie au5gen?n mit dem vollen Bewußtsein, bat
Sie modern gekleidet sind ob Sie einen Top
Eoat tragen oder denselben auf Jlirem Arm ha-de-

Sie werden überrascht sein, wie leicht die

Auswadl ist (und wie wenig Geld Sie brauchen),
wenn Sie die OsterKleidungöstücke aus unserem

großen Vorrat sausen

Hauptsachlich diese prächtigen
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42. Einer der bekanntesten amerikanischen Pianisten

W Auftretend mit dem

Detroit Symphony Orchester
W 'm Jbrcadia Auditorium

g Sonntag Jfachmittag, äsn 8. April
! Hl ist ein anderer der großen ZZünülern. die durch Gebrauch und hohe3

!v&0B die Vorherrschaft bestätigen von dem

1 Sfmmay
il Piano
! W 9
W Er findet, daß dieses glänzende Instrument dasjenige ist.

M ' durch teelcheS sein Talent der Munk den vollen Ausdruck verleihen
H kann.

W Dasselbe bildet die Auswabl in der ganzen Velt bei oenienU

W gen Leute, die etablierte erstklassige Qualität wünscken.

Steinlvah Pianos werden in Michigan

jj nnr don uns verkauft

W Wenn Sie unser großes Lager von Grands und Uvrights so--

hen die Preise kennen zu lernen wünschen und uns ein? Gele- -

H genhüt zur Wcrtabschätzung Ihre? ieLigen Pianos in Umtausch
geben, so veryilichten 2ic sich dadurch in keiner Hinsicht.

Tas Vergnügen und die Zuiriedemtellung sind nicht zu
W trennen vom Besitz eine? Sreinitmii und übertrifft es irgend--

ein anderes Piano !
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Tic richtigen Kleider .

für Äirctien- - und (cscllschkistö-Trach- t

erdkn liier fvkiialikikrt in kinrr
grvszen, rikiukiuen ?!uwdl.
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enair ttutaiium. ,ra!f-2.ra- t. rtUe
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Ausgczeichueten Hosen
ur Efurn und alt r Akilrn.

floeu f e i v Vken weil wir w.:'en. l5
die f"sirr 'ins: c i lrnpen i:derratt't fein von dr
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flditfti?i"frte ffrrten in drei grken Oirurren

z $3.50 $5 $7.50
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Ein kleidsamen

Derby

ct?t bereit ist die flrös;te
Auvwal'l ran prächtigen

Oster-Halsware- tt

weläie sich irgend ein Mann
nur wünschen könnte. X
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24 Läden. Hauptquartiere,

veraltetes Verkehrsmittel ans dem Wie
er Stadtbild verschwunden.

Dem seit kurzem abgeschafften
Stellwazen in Wien ist nachstehende

launize Plauderei , gewidmet:
.Der Stellmagenverkehr ist aufze

lasten.-
- Diese nüchternen Worte konn-te- n

die Wiener an einem schönen

Morgen auf der hölzernen Tafel n.

die der Magistrat am altgewohn-te- n

Standplatz vor dem Stephans-do- m

aufstellen ließ. Mancher ist viel-leic-

achtlos an diesem .Marterl"
vorübergegangen, und die Herrschaf-te- n,

die längst gewohnt sind, im knat-ternd-

Kraftwagen einher zu sausen,
werden kaum merken, daß aus dem

Wiener Stadtbild ein Verkehrsmittel
verschwindet, das bisher gleichsam als
stummer Zeuge für die Versäumnisse
im Großstadtverkehr sich hartnäckig zu

behaupten gewußt hat.

Freilich hat unsere Zeit für rühr-seli-

Erinnerungen kaum etwas üb-ri- g.

.Die Wiener werden dem alten

Pferdestellwagen keine Träne
denn er genügte den .

längst nickt mehr;
sein Fortbestand war mehr eine

als ein: Notwendigkeit. Er
war das jahrelange Sorgenkind der

Stadtverwaltung. Länger als ein

hindurch betrug das "jährliche

Geöarungsdefizit im Stellwagenbe-trie- b

nahezu eine Million Kronen.
Wiederholt hat die Kommune

unternommen, um
das einst so populäre Fahrmittel den
modernen Verkehrsansprüchen rnisu
passen. Vergebliches Bemühen. Ter
Pferdestellwagen hatte sich überlebt, er

paßte nicht mehr in die neue Zeit, aus
seinem langen Siechtum ' konnte ihn
kein Belebungsmiitel mebr zur Blüte
erwecken. Mehr als hundert Jahre
alt. beschließt er nun sein Dasein."

Das ist die Grabrede der undank-bare- n

Nachwelt. Ter letzte Postillon
hat den grün und rot lackierten Wa-ge- n

ohne Sang und Klang in die

Rumpelkammer gefahren, aus der es

keine Wiederkehr mehr gibt.
Einst war das anders, damals, als

Grün. Ruhe und Habnenkrähen dicht

hinter den Nasenhügeln der Türken-schanz- e

anfing. Da zogen die wiehern-de- n

Rößlein die unförmigen Ungetü-m- e

kinaus aus der Stadt in die

Eärtchen verschwiegener
und in dem rumpelnden

Fubrwerk mit den klirrenden Fen-
sterscheiben saß die übermütig auf- -

jauckzende Juzen und das bedmtb,:
Alter, und sie alle führte der Stell-wage- n

zum Ringelreihen in den

Sommer, zum prickelnden
Wein, den der günstige Herbst

hatte, und zu knusperigen
Tas war zur Zeit als

drinnen am BallKausplatz Metternich.
Nesselrode. Eastlereagb, Münüer.
Hardenberg und Tallevrand über
einer neuen Landkarte Europas n.

Da durfte sich der Stellwagen
neben den protzigen Hofkaleschen wohl
noch sehen lazien. und wenn er flau-dcr- n

wollte, könnte er erzäblen von
Exzellenzen im Smatsfrack und

weißen Beinkleidern, von
jungen Kavalieren in gelben Westen
und Stulpenstiefeln, von kleinen
Komteßchen und Temoisellen. die aus
der Heimfahrt aus den Weingärtchcn
in Hietzing und Floridsdorf in den

engen Rumpelkasten kletterten nach

weinfelig verliebter lauer Sommer-nach- t
mit Windlichkeii. Hollunderduft.

Wein. Fiedel und Mädchenlachcn.
Trotz seiner hundert Jabrc ist d?r

Stellwagen ein gemütlicher Geselle
Um dieHast und den Trubel

unserer Zeit hat er sich herzlich wenig
bekümmert, die allen Rößlein trab-
ten noch immer vergnügt über das
holperige Pflaster, der behäbige Po-still-

wartete geduldig, bis der
Schaffner den prallen Wäsche-sac- k

der Gevatterin oder den Trödel-kra- m

des Greislers auf dem breiten
Dach polternd verstaut und sein erlö-send-

.fahrn mer halt" gebrummt
hatte. Aber eigensinnig und menschen-sche- u

war er geworden, er mied die
breiten asphaltglatten Straßen mit
den blendenden Lichtern und dem tol-le- n

Menschenschwarm und sucvte sich

seinen Weg durch enge und krumme
Gäßlein. wo sich ab und zu noch ein
Kater auf dem Rinnstein sonnt und
ein Rosmarinstöcklein binter weißen
Gardinen vom Fensterbrett winkt.

Ten bittern Schmerz des Alters,
die Undankbarkeit der Jugend, mußte
er freilich genugsam kosten, manch bö-s-

Scheltwort bekam er zu bören,
wenn er mit seinen wackligen Rädern
einem ungeduldigen Hevaruser im

Fahrweg nicht rasch genug ausweichen
konnte, oder wenn ihm beim Steigen
der Atem ausging.

Run bat i&m eine nüchterne magi-
stratische Verfügung das Lebenslicht-lei- n

ausgeblasen..

Fünf desperate I e f a n --

gene überwältigten im Countygefänz-ni- s

in Seattle, Wasb.. den Aufseher,
beraubten dann im Gefänznisbureau
einen Besucher um seine 5lleide" und
seine Barschaft und suchten das Wei-
te. Zu den (Entflohenen gehören der
Mörser John Tondes und der

Frank Coats. bei-d- e

zu lebenslänaüchem Zuchtbaus lt,

sowie Tr. P. B. Allen, der
eines Sittlichkeitsverbrechens über-

führt war. '
Bei einem Kunsthändler in Am

fterdam wurde ein ner Rembrandt
entdeckt, nämlich ein Simeon mit dem
Kinde und der Maria. Man vermu-te- t.

dah es sich um das Bild handelt,
welches Nembranö! knaop vor seinem
Tode vollendete.
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für Sie gesielt. Holen 2x? dieselben, solange sie ganz
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& BOT8 AFFASEL STOILT.

x neu jind. Telephonische Bestellungen (Cherrn 3690) prompt abge.

, liefert,

How'S-ve- r Ctttse Thing in Tizie? 2?cdley ne2tci
Virwr Mil,lär-Äarcll- e

ollo Me Fox Trot ....... Victor 2ilitärÄarellc
Mone BlueS ffo? Irrt . . . oicvk . 3imtb und sein Crrfintct

3e a hooting Box in Zcotland Onc-tc-

Walter us Trig s crenade . . oscrki (5. Smirh und sein Orchcner

Havanola iro.r. Tret iHuaa nren) Joseph C. 2rniib und sein Orcticsler

Jt'S Not Four ?!atiimatiw Mcdler, ox Irrt . Mietet Mililärkarcllc.

Honolulu, America LooeS Aou Medlcy Cnc-2te- p Victor Militärkapelle

Vietrolas $15 bis $400. Tic größte Auswakil uou Rccords.

57 5st Monroc Ave.

247 Woodward Ane.
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Aus Berlin wird geschrieben: (trst
jevt ist cö möglich, der Oeiieutlickkeit
5reilntniö zu geben von der lanz
leisttiilg eineö unserer die
selbil in der an bervorragendeu Tateit
so iiberreict'en tteschictite unserer

eine beson.
dere Zteüung einnimmt.

Ciu deutsches. ttBoot, das im
nördlichen Cic'Nieer oreriert latte.
brachte ein roll beladeues russische?

Muilitioiiotraiiöl'ortschifs. den der
russischen freiwilligen Flotte oimclio-rige- u

Dainvier 3ncian "Ion-we-

in einen unserer Nordseebälen
ein. Diese Begebeubeit und die damit
verknüpsteil Pegleitumnände besannt
zu geben, verboten bivber militärische
Gründe: nachdem diese nunmehr weg
gefallen sind, nebt einer eiilgebenden
Schilderung nichts mebr im Wege.

Tas ttBoot sichtete im nördlichen
Eismeer im Schneetreiben einen
Tamvier, der, nach seinen bobeu
V TUVaitcn ,m schlichen, ein Hilfs-
kreuzer sein inusNe. ?cäber berailge-komme-

stellte das Unterseeboot fest,
das', der Tampfer keine Armierung
an Bord batte. Es tauckte dalier aus
und dielt ibn mit einem Kanonenschusz
an. ?er Tampier stoppte, begann
aber sofort, ivunksrriiweauszufeden.
sodas: sich das Unterseeboot gezwuu
gen sab. ibm da? . Telegraplnereu
dlirch einen (Äranaktrefser in deu Kol
lisionsraum des Säusfes zu verbieten.
Tie Mannsäiaiteu stiegen darauf in
die Nettungsboote. Tie an Bord des
Unterseebootes gebolten Offiziere sag-

ten aus, das; der Tanivier S0O Ton-ne-

Ervlofivsloffe an Bord dabe.
Ter Kommandant. Kavitänleutnant
Busz, beschlos; soiort, diesen höchst
wertoolleu Tamoser nach Teutschland
einzubringen. Tie gesamte Besakun
von AS Mann wurde auf das
geuommeu und der Tamvier durch
den Wamosnzier des Unterfeebootes
und den leitenden Ingenieur darauf

MmmomwM GM

n -- deli'y- Zeit l??"
MIITS

bin untersucht, ob er genügend Mob

len, Wasser usw. für die Neise nach
Teutschland an Bord batte. Nach der
daraus vorgenomiileneu Berechnung
musste es gelingen, unter Zugrunde- -

leguilg einer geringen abrgeschwin
digkeit mit de an Bord befindlichen
.Noblen und Kefselwasser unter Su- -

wtzuilg von Trewasier einen deutschen
Hafen zu erreichen. Eine ans einem
Offizier uild sieben 'Mann besinnende
Vriseiliuannschatt wurde auf den
Tampser gesetzt und die russische Be
saöung mit Ausuahme der Offiziere
auf den Tampser zurückgeschickt.' 'ei
tcre wurden aus dem U Boot zurück-geballc-

um eine Beeimlus'uug der
Mannschaft zum Widerstande zu Ve-
rbindern. Taraus trat das
nlit dem Tampfer die Zabrt nach
Teutschland an. Lehr bald kam schw-
eres Wetter auf, der Wind steigerte sich

zum Orkali, und es nuiszte beigedreht
werden. Tas mit seiner Munition
überladene chisf rollte li) Grad
nach jeder eite. und die Spritzer der
schweren Brecher gingen bis über den
Schornstein hinweg. Tie Nettungs-bootc'w'.lrde- ii

bis auf zwei weggeschla
gen. und da-Z- i Wasser drang durch
das 5chußloch immer mehr, in den
Kollisionsraum ein. Ein Ladebaum
wurde abgesägt und unten in das
Schuszloch eingerammt. Zu diesem
Zwecke muszte der Tampser durch
Ildberpumpcn von Wai'er aui die dem
Einschufz entgegengeset'te Seite gelegt
werden. Tann wurde versucht, die
rsabn fortzusetzen. In einer Nacht
wurde das schiff infolge des orkanar
tigen Wemturms r5 Meilen aus der
Kursrichtung getrieben, trotzdem es
die ganze Zeit gegen den Wind und
5ec andampne. Tie Kohlen wur.
den allmählich immer knavper.

chlieizlich weigerten sich die russi
scheu Heizer, ihren Tieilst an den
feuern weiter zu verseben, und nur
der äußersten Energie des deutschen
Prisenosfiziers, Oberleutnant' zur

See d. N. Hasbagcn. war es zu ver
danken, das; das Schiff die Reise sort-setze- n

konnte. Während dieser ans der
Kommandobrücke war. begannen die
Russen iu die Weiuvorräte einzubre-
chen und sich dauerild zu bctrinken. so

daiz die alkobolischen Getränke über
Bord geworfen werden muszten. Im-
mer wieder gelang es der kleinen
deutscheil Besatzung, des widerspensti-
gen russischen Personals Herr zu wer
den. Auf der Höbe des Skageraks,
als das Schiff nur och 20 Tonnen
Koblen an Bord hatte, zwang ein
schwerer Südwesmurm den Tamvfcr.
noch einmal "0 Stunden lang beizu-
drehen. Schließlich gelang es trotz-dem- ,

den Suchan in einen deutschen
Hafen einzubringen. 'Nach dem fest-
machen war nur noch 1V2 Tonne
.Kohlen an Bord.

An Munition und Kriegsgerät
hatte der direkt von Vlmerifa gekom-
mene Tampser geladen:

etwa 225,0M Geschosse von 2.7.
7.5 und :"0,5 Zentimeter Kali-be- r,

230,000 Pfund Pulver.
330,000 Pfund Trinitrotoluol.
über 500.000 Zünder und Zünd- -

fchrauben.
7 Laüautos.
annähernd 30,000 Bleibarren.
etwa 0000 feldeisenbahn schienen,
200 Balleu Sohlenleder.
500 Rollen Stacheldraht.
An Teck hatte das Schiff außerdem

eine größere Anzahl (117 Stück)
Stahlflaschen mit Flüssigkeit zur Er
zeuguug giftiger Gase geladen. Tie
Sprengsloffladilng war in Kisten mit
der Ausschrift Higd Erplosive" ver
staut.

Es in jedenfalls bemerkenswert,
daß amerikanische Firmen auch gistige
Gase in die Listen ihrer Lieferungen
sür Teittschlands feinde aufgenom-
men haben und diese Giste fabrikmä'
ßig im Großbetriebe herstellen.

Welche hervorragende seemännische
und militärische Leistung es ist. einen
mit hochgradig explosiven Stoffen
überladenen Tampfer mit einer im
höchsten Grade unzuverlässigen,

au Zahl mehrfach überlege-ne- n

Besatzung von über 1000 See.
meileu hinweg über eiu von feindli-
chen Kriegsschiffen und Wachtfahrzeu.
gen wimmelildes Gebiet in einen
deutschen Hafen einzubriugen. wird
der Leser selbst ermessen können.

Ter absolute Wert der Mrnntions.
taoung oes -- i,mau oeiauft uai aus
ungefähr 5 Millionen Tollars: der
relative Wert für Rußland und da-m- it

auch der Verhüt ist jedoch ein weit
höherer. Tr. Tillon, der bekannte
englische Publizist und sehr gute Ken
ner der russischen Verhälrnisse, erklär-
te kürzlich, daß in ganz Nußland bis-h-

nur etwa 30,000 Geschosse am
Tage hergestellt werden können: mit-
bin würde die an Bord des Suchan
befindliche Geschoßmunirion allein
der Wochenvroduktiou der gesamten
russischen Kriegsindustrie gleichkom-meu- .

Nach Ansicht des Militärkriti-ker- s

des angesehenen englischen Blat-
te! New Statesman" ist der schnelle
Zusammeiuiruch Rumäniens iilsolge
Munitionsmangels erfolgt, und zwar
habe die Explosion in Archangelsk
das Schicksal Rumäniens entschieden.
Man braucht das Tendenziöse dieser
Auffassung, die Erfolge der deutschen
Wassen seien im Grund nur einem
unkontrollierbaren Zusall zil verdan-
ken, nickt zu verkennen, anderseits
aber auch nicht das darin enthaltene
Körnchen Warheit. Osfenbar hat
neben wichtigen anderen Faktoren
auch der Mangel an Munition die ru-

mänische Widerslandsfälügkeit herab-
gesetzt. Dieser Mangel war aber
nicht nur eine folge der Erplonon
von Archangelsk, sondern auch der
Tätigkeit unserer im Nörd
lichen Eismeer.

Detroit Amriggeschäft,

Hauptgeschäft 243
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